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benen mehr aïs 2500 Slrbeiter toofmen. ©ne ißen-
fions-/ SliterS- unb Manfenfaffe bemühen fidj,
bon bei 23eïegftf)aft ©orgen unb 91ot fern 3U haï-
ten ober fie fo gut als mogïid) ju miibern. £>ur

©holung ber ©tahïtoerffer ift ein eigenes ffe-
rienheim, bie „SBiffifïuh", am Siertoaïbftâtterfee,
eingerichtet toorben. ©ne befonbere ^(irforgerin
unb Beraterin geht ben ^amiiien nad) unb ï)iïft.

too Slot tut. {für bie 3ungmannfcf)aft beftehen

muftergültige Äehrtoerfftätten. ©0113e ffamitien
ftehen ba im gleichen 33erufe, {fäfjigfeiten ber-
erben fief) bom 23ater auf ben ©ohm ffertigfeiten
reifen 3U ©pihenleiftungen unb fichera fo ben

©tahftoerfen in ©chaffhaufen ben Svuf ihrer ©~
Seugniffe.

.pan« 5BälCi.

£>#,4//77a/WG£

3Ijr bunhlen ©raffte fnngejogen,

Soroeit mein Uug' gur Jerne fdfjroetft,

2Bie tont ihr, roenn ber Cüfte SBogen

3n end) fo ®ie in Saiten greift.

©, œeldf) ein feïtfam leifeS Mingen,
©urchgudht non fdhriïïem Magelaut,
ÎUS hallte nach, maS euren Schmingen

3u rafchem glug roarb anoertraut,

AÏS gitterten in euch bie Schmerjen,

©IS gitterte in euch bie ßuft,

©ie ihr auS 2TtiIIionen fpergen

©erhür.benb tragt non ©ruft 311 ©ruft.

llnb fo ihr munberfamen Saiten,
Sßenn euch beS SBinbeS tpaucf) Befällt,

(Ertönt ihr in bie füllen 2Beiten

îllS îleoïSharfe bieSer 2BeIt!
Ferd. von Saar

Interview zwischen Himmel nnd Erde

öch fah bas erftemat einen „@ang" bon „91i-
beterS" an ber Sïrbeit, ats mir ©etegenheit ge-
boten tourbe, bie noch tm 23au befinblidfe Slabio-
©ith in Sleto 2)orf 3U befuchen. „SlibeterS" finb
©tahtarbeiter im amerifanifchen ©augetoerbe.
©hmotogifd) fommt biefeS Sßort bon „ribet", bie

SRtete, unb heißt toorttich überfeht „Slieter", atfo
ber SJtann, ber ettoaS gufammennietet. 23efannt-

lieh fpiett ©taht als SSaumateriaf bei ber ©-
ridftung bon Sôoïfenfrahern bie Sauptroïïe, unb

fo fommt eS, baff nicht toie bei uns SJtaurer ober

23etonarbeiter bie eigentlichen SRepräfentanten
ber Sïrbeiterfchaft im amerifanifchen S3augetoer6e

finb, fonbern eben bie SUbeterS.

©ie arbeiten in ©ruppen, „@angS" genannt,
bon meift brei SJlann, finb aufeinanber einge-
arbeitet unb baffen fid) aud) nur gemeinfam ein-
ftelfen. ©oldfe ©angS beftehen oft jahrelang unb

genieffen mandjmaï fogar eine getoiffe SBerüfjmt-
heit. öfjro Sïrbeit befteht barin, bie itraberfen unb

Pfeifer beS ©tafjfgerüfteS, aus bem ber Sßoffen-

früher befteht, unb baS baS Sßefen ber. Mmftruf-
tion barftettt, miteinanber 3U bemieten. ©ann
erft, toenn fogufagen baS ©erippe fteïjt, fommen
bie SRaurer unb füllen biefeS mit SBänben unb
23öben auS.

©ie fieute, bie bie SBolfenfraher
bauen

.©S ift eine luftige Sïrbeit, breißig ober biergig
©todtoerfe über ber ©rbe mit bem pneumatifchen
Stiethammer auf einem 3toölf ffßtl breiten ©taïjï-
banb 3u ftehen unb einen gïûhenben SlietboÏ3en

breit3ufd)ïagen, toenn man toeiß, baff ein faïfdjer
©djritt, eine unbebaute 33etoegung gïeichbebeu-
tenb mit einem ïobeSfturj ift.

©ie SïrbeitSeinteiïung biefer StibeterS ift fol-
genbe: einer befinbet fid) mit einem fleinen JMS-
ofen, in bem bie SlietboÏ3en gtühenb erhalten toer-
ben, auf einer meift redjt fd)toanfenben f)DÏ3-

pïanfe, bie untoeit ber ©taïjïpfetler, bie mit ben

Stahlträgern bernietet toerben foïïen, im ©erüft
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denen mehr als 2500 Arbeiter wohnen. Eine Pen-
fions-, Alters- und Krankenkasse bemühen sich,

von der Belegschaft Sorgen und Not fern zu Hal-
ten oder sie so gut als möglich Zu mildern. Zur
Erholung der Stahlwerkler ist ein eigenes Fe-
rienheim, die „Wissifluh", am Vierwaldstättersee,
eingerichtet worden. Eine besondere Fürsorgerin
und Beraterin geht den Familien nach und hilft,

wo Not tut. Für die Iungmannschaft bestehen

mustergültige Lehrwerkstätten. Ganze Familien
stehen da im gleichen Berufe, Fähigkeiten ver-
erben sich vom Vater auf den Sohn, Fertigkeiten
reifen zu Spitzenleistungen und sichern so den

Stahlwerken in Schaffhausen den Nuf ihrer Er-
Zeugnisse.

Hans Wälti.

Ihr dunklen Drähte hingezogen,

Soweit mein Äug' zur Ferne schweift,

Wie tönt ihr, wenn der Lüste Wogen

In euch so wie in Saiten greift.

G, welch ein seltsam leises Klingen,

Durchzuckt von schrillem Klagelaut,

Als hallte nach, was euren Schwingen

Zu raschem Flug ward anvertraut,

Als zitterten in euch die Schmerzen,

Als zitterte in euch die Lust,

Die ihr aus Millionen Herzen

Verkündend tragt von Brust zu Brust.

Und so ihr wundersamen Saiten,

Wenn euch des Windes Hauch befällt,

Ertönt ihr in die stillen Weiten

Als Aeolsharse dieser Welt I

?srà, von Saar

Interview Himmel uml lkecle

Ich sah das erstemal einen „Gang" von „Ni-
veters" an der Arbeit, als mir Gelegenheit ge-
boten wurde, die noch im Bau befindliche Nadio-
City in New Pork zu besuchen. „Niveters" sind

Stahlarbeiter im amerikanischen Baugewerbe.
Etymologisch kommt dieses Wort von „rivet", die

Niete, und heißt wörtlich übersetzt „Nieter", also

der Mann, der etwas zusammennietet. Bekannt-
lich spielt Stahl als Baumaterial bei der Er-
richtung von Wolkenkratzern die Hauptrolle, und

so kommt es, daß nicht wie bei uns Maurer oder

Betonarbeiter die eigentlichen Repräsentanten
der Arbeiterschaft im amerikanischen Baugewerbe
sind, sondern eben die Niveters.

Sie arbeiten in Gruppen, „Gangs" genannt,
von meist drei Mann, sind aufeinander einge-
arbeitet und lassen sich auch nur gemeinsam ein-
stellen. Solche Gangs bestehen oft jahrelang und

genießen manchmal sogar eine gewisse BerühmL
heit. Ihre Arbeit besteht darin, die Traversen und

Pfeiler des Stahlgerüstes, aus dem der Wolken-

kratzer besteht, und das das Wesen der Konstruk-
tion darstellt, miteinander zu vernieten. Dann
erst, wenn sozusagen das Gerippe steht, kommen
die Maurer und füllen dieses mit Wänden und

Böden aus.

Die Leute, die die Wolkenkratzer
bauen

Es ist eine luftige Arbeit, dreißig oder vierzig
Stockwerke über der Erde mit dem pneumatischen

Niethammer auf einem zwölf Zoll breiten Stahl-
band zu stehen und einen glühenden Nietbolzen
breitzuschlagen, wenn man weiß, daß ein falscher

Schritt, eine unbedachte Bewegung gleichbedeu-
tend mit einem Todessturz ist.

Die Arbeitseinteilung dieser Riveters ist fol-
gende: einer befindet sich mit einem kleinen Koks-
ofen, in dem die Nietbolzen glühend erhalten wer-
den, auf einer meist recht schwankenden Holz-
planke, die unweit der Stahlpfeiler, die mit den

Stahlträgern vernietet werden sollen, im Gerüst
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